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Mittwoch, 8. Februar: Wie in Ohnmacht verschlafen, auf dem Zimmer
celebriert.

Pater Sigisbert, O.F.M.Cap., Gefängnis seelsorger. Auf der Straße oft
angesprochen, er muß aber dann vorsichtig sein und hat sich schon
verplaudert. War früher in Augsburg. Von Haar nach Beerdigung der Mutter
mit heimgefahren. Buchberger hat den zuletzt Hingerichteten gefirmt, „so
habe er sich einen Raubmörder nicht vorgestellt“, hat auf die letzten 24
Stunden verzichtet, weil er Gott etwas schenken wollte. Ob er einen Gruß
sagen darf? Ja. Auch an Christian Helmschrott, der in Haidhausen wohnt.

16.00 Uhr Dr. Venator. – Über Karl aus Sankt Pius, tatsächlich in schwierigen
Familienverhältnissen.
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